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Heſtige Ki

Die Unabhängigen.
Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte, daß die

Unabhängige Sozialdemokratie auch den letzten Reſt poli
tiſchen Jnſtinkts verloren hat, ſo iſt er jetzt gelegentlich
des Friedensſchluſſes mit der Ukraine geliefert worden.
Die „Nnabhängigen“ toben, allen voran entrüſtet ſich die
Leipziger Volkszeitung“. Sie meint, daß die Grenzbe

ſtimmung der Ukraine geradezu ein typiſches Beiſpiel für
die gewaltſame Losreißung großer Gebiete von einem be
ſtehenden Staate ſei, noch gewaltſamer als ſeinerzeit „die
Losveißung Elſaß-Lothringens von Frankreich. Schwere
Tränen vergießt die Leipzigerin darüber, daß „faſt die
Hälfte von der Bevölkerung des europäiſchen Rußlands
ſo losgeriſſen worden iſt, und ſie fährt dann fort. „Der
Kampf der maximaliſtiſchen Regierung gegen die Zenkrak
rade von Kiew iſt ein Klaſſenkampf. In dieſem Klaſſen
kampf nehmen die Zenralmächte Stellung für die Zentral
rada gegen die Beſtrebungen der proletariſchen Revolu
tion. Die Tendenz dieſes Friedensſchluſſes iſt alſo konter
revolntionär.“ Ein größerer Unſinn konnte zu dieſer
Frage kaum geſchrieben werden. Die Unabhängigen
ſcheinen ſich geradezu zu Nachlaßverwaltern des tris
mus machen zu wollen. Oder haben ſie vergeſſ daß
die ruſſiſchen Randvölker Jahrzehnte, g. Jgh ihund

2 rreren wergſchten mußken Wiſſen die Unabhängigen
nicht, daß die Kiewer Regierung nichts weniger als bour
geois, vielmehr durchaus proletariſch und demokratiſch iſt
Was Kiew von Petersburg ſcheidet, iſt nicht ſo ſehr die
politiſche Grundauffaſſung als vielmehr der Sinn für
Realität und vor allem das Streben nach nationaler
Selbſtändigkeit. Den Mittelmächten wäre es ſicherlich
bequemer geweſen, den Kolmer Kreis bei Polen zu laſſen
die Schwierigkeiten die ſich für die innere Politik, be
ſonders für die Oſterreichs, aus der Abgabe dieſes Kreiſes
an die Ukranie ergeben mußten, waren von vornherein
z erwarten Sie ſind denn auch nicht ausgeblieben
Aber die Ukrainer erhoben auf dieſen Kreis Anſpruch,
und das iſt, was die Unabhängigen betrifft, eine grau-
ſame Feſtſtellung nach den Grundſätzen des Selbſtbe
ſtimmungsrechts hatten ſie dazu allen Anlaß, denn der
überwiegende Teil der Bevölkerung und im beſonderen
das Proletariat des Kolmer Kreiſes iſt ukrainiſcher Na
tionaliät, nur die beſitzende Oberſchicht der Gutsbeſitzer
iſt polniſch. Es iſt ein Bild abſonderlicher Art, die Un
abhängigen Sozialdemokraten für die polniſche Herren
kaſte in den Schranken reiten zu ſehen. Ein Bild, das
noch grotesker wird, wenn man hinzunimmt, daß die
Polen des öſterreichiſchen Herrenhauſes ſich gleichfalls
über die Abtretung des Kolmer Kreiſes entrüſten. Die
Unabhängigen Arm in Arm mit Landjunkern und altem
Herrenhausadel, das iſt hinreichend, um die Gedanken
loſigkeit und die völlige Verwirrung dieſer ultraradikalen
Querköpfe zu kennzeichnen,

Was Graf Hertling will.
Graf Hertling will den Weg der Reformen und des

Friedens gehen. Jn der „Spzialen Praxis“ ſchildert Pro
feſſor Francke dieſen Weg des Reichskanzlers. Wie Pro
feſſor Francke aus unanfechtbarer Quelle weiß, hat der
Reichskanzler Graf Hertling in ſeiner engeren Umgebung
„keinen Zweifel darüber gelaſſen daß er mit der preußi
ſchen Wahlrechtsreform ſtehe und falle“. Der vom Reichs
kanzler am 29. November im Reichstag angekündigte Ge
ſetzentwurf über die Arbeitskammern iſt im Reichswirt
ſchaftsamt fertiggeſtellt und entſpricht dem Vernehmen
nach weitgehenden Erwartungen. Jnsbeſondere erfährt
das Einigungsweſen, wie Profeſſor
Ausgeſtaltung und Feſtigung
ſondere Kaufmannskammern ſoll
plant, die im Hilfsdienſtgeſetz geſchaffene Einrichtung von
Arbeiter und Angeſtelltenausſchüſſen in Großbetrieben
durch eine Novelle zur Gewerbeordnung dauernd zu
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ſichern. Die ebenfalls vom Reichskanzler am 29. Novem
ber verſprochene Beſeitigung „derjenigen Beſchränkungen
der Koalitionsfreiheit, die ſich aus 9 153 der Gewerbe
ordnung ergeben“, ſoll den Reichstag in ſeiner nächſten
Tagung beſchäftigen. So will Graf Hertling den be
ſchrittenen Weg innerer Reformen weitergehen. Der
preußiſche Miniſter des Jnnern Dr. Drews hat am 8. Fe
bruar im Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes erklärt, ſein
Vertrauen zum deutſchen und preußiſchen Volke ſei auch
durch die jüngſten Ereigniſſe in keiner Weiſe erſchüttert
und die Regierung werde deshalb nach wie vor die in
neren Reformen nachdrücklich fördern.
Schuld der Parteien der Rechten iſt es, daß ſich der Arg
wohn, die Regierungen könnten doch noch von ihren Re
formplänen abgedrängt werden, in weiten Kreiſen tief ein
geniſtet hat. Dieſe Beſorgnis erhält neue Nahrung durch
die Verſuche, den Unwillen über den jüngſten Streik gegen
innerpolitiſche Reformen auszunützen. Den Bemühungen,
den Streik gegen das gleiche Wahlrecht zu verwerten, ſind
in den letzten Tagen ſowohl der preußiſche Miniſterpräſi
dent wie der Vizepräſident des Staats miniſteriums mit
Entſchiedenheit entgegengetreten. Auch die Agitationen
gegen die Aufhebung des J 158 der Gewerbeordnung ſind
ausſichtslos. Gegenüber einer Andeutung, als ob man

ine Bhädh se ſtriſchtig, daß gleich bei Kriegs-England eine weitgehende Militariſierung der
Rüſtungsbetriebe eingeführt worden iſt. Aber es wird
dabei vergeſſen, daß dieſe Maßnahme auch eine ſcharfe
Begrenzung des Unternehmergewinns vorſah, daß die Ar
beiterſtreitigkeiten trotz aller Vorkehrungen in England

zunahmen, und daß die Regierung ſich genötigt ſah,
wiederholt nachzugeben und das Geſetz zu mildern. Ebenſo
in Oſterreich. Jeder Arbeitszwang reicht nur bis zu
einer gewiſſen Grenze er kann Arbeiter und Angeſtellte
nötigen, im Betriebe zu bleiben, aber nicht erzielen, daß
gut und raſch gearbeitet wird, ganz zu ſchweigen von Sa
botage. Vorübergehend mag die Militariſierung von
Rüſtungsbetrieben angeszeigt ſein, aber nützlicher iſt es
jedenfalls wir bleiben in Deutſchland auf dem Boden des
freien Arbeitsvertrages mit den durch den Krieg gebo
tenen Beſchränkungen im Hilfsdienſtgeſetz, und gehen im
übrigen den Weg der Reformen.“ Auf dieſem Weg der
Reformen, der auch der Weg des Friedens iſt, können
und werden die Parteien

Der Wellkrieg.
Uber den Frieden zwiſchen Rußland und Deutſchland

führte der Abgeſandte der ruſſiſchen Regierung Kame
ne w gegenüber dem Stockholmer Vertreter des Kopenhagener Blattes „Socialdemokraten“ aus

Was vorliegt iſt eine Friedenserklärung von vuſſi
ſcher Seite. Rußland hat durch ſeine Unterhändler er
klärt, daß es den Krieg nicht fortſetzen will w n d
kann. Jn unſerm Entſchluß liegt aber keine Abweichung
von unſeren Friedensgrundſätzen, auch keine Anerkennung
des deutſchen Standpunktes, und wir haben uns freie
Hand vorbehalten, um auf der allgemeinen
Friedenskonferen die einmal kommen muß, für
unſere Grundſätze einzutreten

Weiterhin ſagte Kamenew, er glaube micht, daß
Deutſchkand am der Oſtfront ganz abrüſten
werde, aber bis auf eine Grenzwacht werde es ſeine
Truppen an die Weſtfront ſchicken, was einen wahter en
Druck auf die Entente M äſch tie ausüben werde,
mit den Friedensverhandlungen zu beginnen. Auf die
Frage, ob Trotz für ſeine Erklärung das Ei wer
ſt äm dwis des ruſſiſchen Volkes habe, ant
worketer Kamenew: Ganz und gar. Man irrt wenn
man cnnimmt, daß Trotzki eigenmächtig vorgegangen ſei.
Der Beſchluß eine Erklärung über den Frieden und die

Demobiliſterung

der Linken dem Kanzler gern
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agne. Wichtige Beſprechungen heim Kuiſer.

Petersburger Arbeiter und Soldatenkongreſſe im Beiſein
Tootzkis gefaßt worden.

Die „Daily News“ erfahren aus Petersburg. Die
Bolſchewiki betrachten den Kr ieg mit dem Aws
lande für erledigt. Die diplomatiſchen
Beziehungen mit allen Staaten ſollen ba l di gſt
aufgenommen werden. Der Kongreß der Sow
jets hat ſich für die beſchleunigte Wiederaufnahme des
Wirtſchaſtsverkehrs mit den Mittelmächten in ſeiner
Sitzung vom 10. Februar erklärt.

Das Wiener „Fremdenblatt“ e zu der Erklä
rung des vwuſſiſchen Vertreters in Bre t-Litowſk u. a. Wir
können mit dieſer Löſung zufrieden ſein
unſere Kr r gefangenen werden an ohne
formellen riedensvertrag entlaſſen und
auf dem Wege von beiderſeitigen Kompromi en, die teilweiſe ſogar e zu Ergebniſſen ge um ſind
wird durch partielle reinbarungen tatſächlich ein
geregelter Friedensverkehr einſtellen, der ſchließlich zu
dem formellen Frieden führen wird.

Dem Reuterſchen Büro zufolge ſprechen ſich die eng
liſchen Blätter über den Friedensſchluß mit Rußland
dahin aus, daß die ruſſiſche e einOpfer der Diplomabie der ittelm ächte
geworden iſt.

Nach einem Bericht aus Petereburg Wehen 2
z bleeegett tſchen Wirtſcho ftsordnung mit den

zuſtändigen Stellen in Petersburg

vor dem Abſchluß. Wie vermutet wird, weiſen die
bisherigen Beſprechungen durchaus g ü nſtige Ergebe
niſſe für Deutſchland auf.

l V
band ni

mit haben,
deutſche Trup n

m o e i mee e hgind. Dieſe Einnahme
r die Not wendigkeit der Becherheit in den erwähnten

die maximaliſti gie
r. Forderung in zug auf

er des baltiſchen üſtenſtrichs entſagt und den
Krieg ohne Bedingungen als beendet erklärt hat
hat Deutſchland keinen Grund mehr die Wiederherſtellung

e Ordnung Und Sicherheit in den erwähnten Gouver
nements noch länger hinauszuſchteben. Von einer Krieg
führung wird ſchon deshalb ni t die Rede ſein können,
weil die ruſſiſchen Armeen demo iliſtert oder als zu demo
biliſteren anerkannt ſein werden. Des alb wird auch
wahrſcheinlich keine Kündigung eines 2 affenſtillſtandes
als nötig anerkannt werden. Nicht wegen „Kriegfüh
rung und Eroberung würden die deutſchem Truppen in
Eſtland und Livland einziehen ſondern nun um dieſe
Länder von Räuber un d Bedrückerbanden zu
befreken. Darüber, was mit dieſen Gouwernements nach
der Herſtellung der Ordnung de e wird ſelb
verſtändlich im Einklange mit dem Wunſche der Bevölke
n e den werdeni dem Beſuche des Biſchofs Kar ewig ins von
Kowno, der im Großen auptquartier und
vom Reichskanzler in Berlin empfangen wurde, hat es
ſich, wie wir hören, darum gehandelt, den deutſchen leiten
den Stellen die ſtaatlichen Wün che Litauen s
zum Ausdruck zu bringen. Von dent Seite ſind die
von ihm vorgebrachten Wünſche mit Wohlwollen aufge
nommen worden. Die notwendigen Re elungen werdenmit vollem Verſtändnis für die r des litauiſchen
Stagtsweſens getroffen werden doch ſind Entſche
dungem darüber bisher noch nicht erfolgt
Die erſten Folgen des Friedensſchluſſes mit der Ukraine
machen ſich bemerkbar. Die Rad verlegt ihren Sitz
nach den o W t h W direkte dert eergeſtellt. Es iſt ſehr zu ffen daß durch dieſe örtliche eine beſchleumi te Abwickelung aller im Ver
handlungswege ſeſtgelegten lbmachungen erſolge.

Dem Reutterſchen Büro iſt mitgeteilt wörden, daß die

Nachdem
ſtellung jeglich

in BreſtLitowſt abgzugeben, iſt im engliſche Regierung ſich nicht für gebun



den Hhält, den zwiſchen HſterreichUngarn, Deutſchland organiſierten ruſſiſchen Armee und zwecks Bildung be kanzler und dem Staatsſekretär v. Kühlmann hat ſich u
und den anderen Unterzeichnern mit der Uergtne ge ſonderer polniſcher Korps. Jn der Tat ent ren e v. Payer ins Hauptquartier des Kaiſers

ſchloſſenen Frieden anzuerkennen. ſtanden zwei ſolche Korps, eins unter Führung Der bulgariſche Miniſterpräſident Radosawg ſt
wo St La er Weagh aus New S e des Generals DowbocNusnicki, das zweite unter General Mittwoch aus e S n V

s r Mittelmächte mit der Ukralne, ſoweit Michaelis, jedes je 40 000 Mann. England geſtand ſeine Fin eingetroffen, woer mehrere on en will. Wiein m das Selbſtbeſtimmungsrecht eines befreiten Vol Abſeht d henen Korps an d a z bſiſg die Norddeutſche Allgemeine Zeitung mitteilt, will Ra
es zum Ausdruck kommt, wird der Präſident in einer ht, i ſche Hoslawow mit dem Reichskanzler und anderennennen Botſchaft an den Kongreß ſprechen. Front zu ſchicken. Ein franzöſiſcher General kam ſogar leitenden Perſsnlichkeiten e Abſchluß der

Großer Sieg der Mittelmächte. nach Petersburg, um das Kommando zu übernehmen. Verhandlungen in Breſt-Litowſk politiſche Fragen be
Alle Mailänder Blätter geben in ihren Dienstag Zur Ausführung dieſes Planes konnte ſich jedoch der Mi h e W en Dr. e

ausgaben mehr oder minder zu, daß der Friede der niſter des Außern Tereſtſchenko nicht ſo raſch entſchließen auf die Pllege der Weſen Bee e u er a
Mittelmächte mit der Akraine und Trotzkis Inzwiſchen brach die bolſchewiſtiſche Revolution aus, Deutſchlands gerichtet geweſen und ine Beſtrebungen
Erklärung über die Beendigung des Kriegszuſtandes welche gegen eine weitere Kriegführung war. Die pol auf ne Vertiefung des Bündniſſes zwiſchen ulgarien
in Breſt-Litowſt einen großen Sieg der Mitte 9 niſche Emigration mußte ſich nach Minſk zurückziehen, a n e uns warme Aufnahme
m ächte bedeuten, wohin auch polniſche Abteilungen zuſammengezogen wur Verlegung des brandenburgiſchen Oberpräſidinms

Lloyd George den für die Verteidigung der dortigen Polen; ſie leiſteten e e e haſt en des verſtärktenicht. inement i rden an tagtshaushaltsausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes wurder An terhauſe eine Anfrage As ſie jedoch nicht. Das große Raffinemenk im Morden und tagtshausva z des tſesan Verſailler e zum n ge Rauben, welches die ruſſiſchen Soldaten bei Pogronz in Ken e e desnommen um ebenfalls auf CZernans und Hertlüi n e VWolhynien, Podolien und der Ukraine geigten, führt eder des Oberpräſtidiums von Potsdam nach Weriin e

die e en r s 5 i was Gewährsmann Spektator darauf zurück, daß die Engs- allen Parteien zuge ſtimmtet ne Kohle n ſt S onen n der ganzen We t Fländer für die ruſſiſchen Truppen in den Schützengräben S r S und des Vizekanzlers Wie inaufgeben Er zählte ein halbe Dutzend von jenen Kinovorſtellungen organiſiert hatten, welche Greuel dar re a ſeiner Ride e m Reiche tage
Sigtionen auf. Es war n erſtenmol, daß eine der ſtellten die angeblich von den Deutſchen in Frankreich die letzten Kregszielredender Stagtsmänner
e e Man ſern W a und Belgien begangen waren was alſo der ruſſiſche der Entente abermals eingehend beantworten Wie das
ſtellen könnte. Denn dieſe Kohlenſtationen kanden früher Soldat auf der Leinwand ſah, führte er nun in Wirklich D. T. fährt wird bei den Berotrngen im Reichstae

n i in der nächſten Woche die en t i d tebenſogut den deutſchen wie den engliſchen chiſſen offen keit aus der e nicht e geee P en
Die deutſche Flotte wurde immer mit der größten aſt Wie „Stockholms Dagblad“ aus zuverläſſiger Kuelle Stellvertret der VizekanglNundſchaft n dieſen Stationen empfangen Iois Le erſchet, iſt auf ver en War hie dieker?“ ünter e Sir
ſuchten nd 5060 deutſche Krie die Agland unter den ruſſiſchen Truppen eine marke teilen die glldeutſchen „Leipziger Neueſten Nach
einzelnen Häfen, und ſie fanden da die nämlichen Er pöllige Revolte richten mit daß für das Amt eines Chefs der Jivilver
leichterungen wie die. engliſchen. Dasſelbe galt für die S waltung des Generalgouvernements Warſchau der frühereS deutſchen Handelsſchiffe Es ausgebrochen. Die Soldaten ziehen umher und verhaften Chef der Reichekanglen Wahnſchaffe neben einem on

wöhnliVuen deutſche Handelsſchiffe, es kamen deutſche Kohlen die ihnen mißliebigen Jnſeleinwohner. Sie verwenden iſche errm als Kandidhändler Jhre Unternehmungen und ihr Handel wurden dabei Bluthunde, um ihre fliehenden Opfer anfzuſvüren. e ne e Deutſche Tageszettung Die
Under den nämlichen Bedingungen ausgeübt wie dieſenigen In Marjehamm ſollen ſie ein entſek liches Kegelmäßigkeit. mit der heit allen Vokangen in höheren
der britiſchen Firmen. J erkläve, daß die. Tatſache daß Blukbad angerichtet haben. Die 2099 ruſſiſchen Sol ſtastlichen Stellungen der Name des Herr Wahnſchaffe
eine Forderung dieſer Art zum exſtenmal im vierten daten die auf Aaland liegen, nd mit Munition und. anſtaucht, iſt nachgerade einigermaßen auffällig Das
Kriegsjahr geſtellt wurde der beſte Beweis dafür i da Maſchinengewehren verſehen. während die Vevölterunn Hundlerblatt ter „Einigermaßen auſſällig. K. es vur
Deutſchland oder diejenigen welche es in dieſem von Aaland vollkommen wehrlos iſt. Auf den Jnſeln daß die geſamte alldeutſche Preſſe einen Nervenattfall be
Augenblick regieren, nicht beabſichtigen, ehrliche zwiſchen Aaland und der ſchwediſchen Küſte herrſcht großer tomimnt, ſobald e

ayead zur engeren Wahl ſtehe Dazu

d Lvens bedingungen mit den Verbündeten zu Schrecken. Wedetogſtanchen We henen W So htert a
ſprechen. Jh bedauere das tief, aber es hat keinen Die Lage in Finnland taucht. Soeben iſt der Herr, der unter Dr. MichaelisSinn, nach Frieden zu ſchreten, wenn es keinen Frieden Wie die S 5 et der Reichskanglei war, wieder in ein hohes und wichtiges

e a Ab Nde nhalt von Lloyd Georges Rede an et re Nyg Dagligt Allehands rn Satz anmt derufen worden Die iberale Preſſe be den
t ſich nit dem ſeiner ſrüheren ſo ſehr, daß kein Wort fähtt, erhiett der in Stecholm en getzſtene er g tiſchen ete der veſetzlichen fenniſchen Regſerung äradehörding gegenüber im Intereſſe des Burgfriedens auf jede kedtiſche s

mehr darüber zu verlieren W Jonas Geſtten e en der r r einertung verzichtet ohwöhl der Junker von GräwenlsZu Wilſons Botſchaſt. mitzuteilen, daß der Mangel an Munition und als Leiter der Reichsſettſtelle wahrhaft ig nicht ſeine s lis
Das „Algemeen Handelsblad ſchreibt Die Botſchaft Waffen ber den finniſchen Regierungstrunpen an den Anbeſangenheit gegenüber dem re do ſumenfiert

des Praßdenten in Waſhington gibt die Grundlagen wichtigen Punkten ſo groß ſet, daß die Lage ver hat Sobald aber auch nur der Name Wahr Gahtee g.
n vie in jedem Lande beſprochen und ange weſen werden drobe falle Schweden ſcht ſcheu. rnt wird i e aus ars grund wirkt dies of Sie
m nen werden und die als allgemeine Regeln nrgſt genügend helſe. Gs koſte zuviel Zeit, Munition und alldeutſchen Skiere wie ein rotes Tuch

für Verhandlungen gelten können. Es iſt Waffen außer Landes zu kaufen. Falls einige Tage ohnet Graf s n Unterſtützung vergingen, drohe dem kulturellen Hertling und Friedberg gegen die

S men r h der Antergang.Forum der ſſchyetreprece verlangt e wehen Korps in Waſa t dertedaß i da Ende des Blutverg ns, des Marter v Waſaut e h 2 le ahlreform
Sankt Andre Der Feind griff heftig die Stellung der haben ww Kurgſtchg ten.Linns des Aushungerns und Mordens kommt bruar Lebhafter Kann

Von den Kriegsſchauplätzen Weißen Garde an. Tauſende rote Gardiſten verließen
werden ke i ne gr öße ren Ka m p fhandlu n gen Tammerfors in der Richtung nach Rumoveci, plü n de T Peſt des St
gemeldet ten in unglaublicher Weiſe alle Bauernhöfe und töte entgegengent

Die franzöſiſche Sffentlichkeit wird mit aller ten und plagten die Einwohner. Es wird behauptet daß das nachdrücklichſte unterſtrichen indem er davau
s Wan i v We s der Miniſtar des Außern und der Miniſter daß es eigentlich ungewöhnlich ſet, die Regierunie ehe Anfſate ihrer un thrtſhen Mit verzweifelten weißen Gardiſten ge re a Ha T Sarbeiter Verſchiedenen Pariſer Wenn iſt zu ts5 tet worden ſind. werden ſollte eteiligen zu ſehen daß es er daran

ſten den z di ehe en u e ehe Tammerfors, Viborg, Bioeneborg ind We befin W ſet, von ſolcher Regel abzuweichen da die Ange
der darauf ſchließen laſſen daß man auf eine große den ſich noch in den Händen der Roten Gavde. Das legenheit. Um die es hier ginge höchſte politiſche Beden

eutſche Offenſive ge faßt iſt. Nur ſcheint man Hauptquartier des Generals Manne r heit mm wurde von tung habe. Er hat dann dringend empfohlen unverzüg
a nicht im Klaren darüber zu ſein, an welcher Stene Waſa nach Selngeyti verlegt. Nach einer Außerung ſeines lich die Beratung der Wahlrechtsvorlage vorzunehmen.

e Maſſenangriff einſeten wird d ob gerade dieſe Stabschefs, rechnet Mannerhaim mit einem Cange da ſonſt in weiten Kreiſen des Volks nicht ſur nan

ch er
u

Es iſt feſt zuſtellen un

Stelle einen ausreichenden Wall bietet. Man iſt ſich wierigen Feldzuges genehmes Aufſehen entſtehen könnte, ſondern auch die
e d et e an ln ne ſagen e et ü ſicht e ſich e würde, R en habe gichtſtehenden itteln ſeine äne die icht, mit aller Energie auf die Verab tedaumg derwird. Politiſche ber ch Wahlrechtsvorlage zu dringen Dies aber, umd er hob

Lloyd George hat in ſeiner Ankwort an Asquith be SſterreicheUngarn. Den Abendblättern zufolge er Dr. Friedberg zum zweiten Maſ ſeine Skimme. et Rach
üglich d der Weſtfront im Gegenſatz zu ſeiner klärten auch die polniſchen Mitglieder des wie vor durchaus der Wille der Regierung und ſte ſei

e en er n ne tet et e e en de n. les als vcrr 8 Ukraine im Friedensvertrag zugeſtandenen Grenzen ſaſſungsmäßigen Mit anzuwendenmus an den Tag gelegt, dem man deutlich die Abſicht an der Oppoſition des P hen klubs im Abger Am un dieſer Erklärung des Vizepräſidenten den
merkt, die Nation auf ſchlimme Votſchaft mög ordnetenhaus anſ,hließen nötigen Nachdruck zu Se at auch der Miniſterlichſt gefaßt zu machen. Wie auf ein gegebenes Zeichen Bulgarien. Aus Sofia wird gemeldet Die bulgariſche präſident in einer Anterredung, gu der er den Praß
e dern t mit Rußland die dipkamatiſchen denten des Abgeordnetenhauſes hatte bitten laſſen einbefaßt ſch nun die geſamte Londoner Preſſe an e mere an ſgenenmen, ſchen Ken en r n a des e es ne
mit den bevorſtehenden Ereigniſſen an der Türkei Die Beſtattung des ehemaligen Sultans Ab ganzunehmen, er drete nicht näch wie vor mit der ganzen
Weſtfront, da man in London allgemein der Anſchau De Hia t S anolenn ſeines Großvaters, des e e e er e e e W

e iff in ä ultans Mahmud, ſtatt. n em iſt, daß der erwartete deutſche e H e Rumänien „Az. Eſt“ meldet Jn Verbindung mit der Gegenteil dazu Wert darauf legen, daß ſein Wille unver
ſten Tagen ſeinen Anfang nehmen werde. Die „Lime n von dem Entlaſſungsgeſuche Bratianus ſind ändert darauf gerichtet u „die Reform mit allen m r
ſprechen von der Ruhe vor dem Sturme, der nun bald Meldungen aus Jaſſy eingetroffen. onach König Fer e Hebote ſtehenden Mitteln n zu Aen Der Er
losbrechen müſſe. Die fieberhafte Spannung ſei noch nie Hinand von Rumänien zugunſten des Thron folg iſt denn auch der Wie rn Aus r ch S
mals von ſo unheimlicher Größe geweſen wie jeßt okgers auf den Thron verzichtet haben ſoll. worden iſt e e r Scheidenden Kampfe und benſo wie Frankreich beweint auch England einen vorlage zu beginnen. as deutſche arf aber wohl
Alle e e roßen Kredit, den es an Rumänen gegeben hat. annehmen und mit Zuverſicht hoffen daß ſolche Beratung
alle inneren Unſtimmigkeiten müßten im Augenblick ver m ganzen ſo ſchreiben die „Times haben die Alliierten im Zeichen der beiden ebenſo wichtigen wie gewichtigen
geſſen werden. Auch die Bevölkerung des Hinterlandes den Rumänen während der Kriegszeit 4 Milliarden Srilärungen e er en e e e De de
müſſe einig zuſammenſtehen, damit die Kämpfe an der Sei geliehen, Trotz dieſer hohen Summe. die hen ſeit Mreters erfolgen wir. Die Kanſecwativen h

s langem Unzufriedenheit in der engliſchen Finanzwelt er Splitter der andern Parteien die heute noch grumdſäglich
Front einen moraliſchen Rückhalt hätten. rege betont das Blatt, iſt es der rumäniſchen Regierung die Wahlrechtsvorlage abzulehnen beabſichtigen wolltenei erreichen. um von nun an jede ſripole Hin BeraDie Vorgänge in Rußland. Jtalien. e rn TJawt e es e e r ſah reellen e eder italieniſchen Kammer beginnenden Beratung zu dem aus führenden in o alen i t death

Englands Rolle in der ruſſiſchen Revolntion. neuen ſozialiſtiſchen Jriedensantrag haben
es daß auch dort das Verſtändnis für die Notwendigkett

„Godzina Polſtki“ bringt Mitteilungen welche ihr ſich bisher 32 Redner aller Parteien zum Wort gemeldet r preußiſchen Wahlreform erwacht und tätig iſt. Rimmt
Mitarbeiter Spektator über die Rolle Englands in der Giplitti nimm wieder an den Beratungen der Kammer man hinzu daßz auch der König von Preußen kürz

i Revolution von einer kürzlich aus Rußland zu teil Die ſchweizeriſchen Blätter melden von der italie lich in ſener Depeſche an das Herrenheu mit überlegtem
ruſſiſchen Pero e e niſchen Grenze, daß in Mailand. Turin und Genug am Nachdruck von der veränderten Welt die kommen wird
rücgekehrten Perſönlichkeit erhielt. Die engliſche Spuntag Demonſtrationen der Pagifiſten und der Ar und kommen muß geſprochen hat möchte man an
Agitation in Rußland verfolgte den Zweck e hätten. e win r „Gior ehren er e ein i bilden, welches der Entente zu alle Jtaſ'g“ eine neue Kriegszielerklärung a t J künftig und e e er Wech Anebruch der Revolution e abgehen Alle Blätter einſchlieslich der dem Miniſter lebt. Eine Erwartung e in ntereſſe

Präſidenten Orlando nabeſtehenden Zeitungen verlangen der Kriegführung bedingungslos Erfüllung verlangt.

die engliſche Botſchaft in Petersburg in Hringend die Veröffentlichung des Londoner Abkommens eUnterhandlungen mi t Vertretern der po Zwiſchen den Allijerten und Italien Provinz und Umgegend.

niſchen Emigration ein, nämlich mit der national S S n Verrig rdemokratiſchen Partei und dem nationalen Komitee. Sie Heutſchland- ar eare r v h von d e g e r Lartet lere
ſtellte ihnen Millionenſummen zur Ver Reichskanzler Graf Hertling iſt Mittwoch abend We in jeiner heutigen e mit demfügung zwecks Ausſonderung der Polen aus der des nach Homburg v. d. Höhe abgereiſt. Außer dem Reichs an unter Kbergehung des Handels die geſamte Ernte



u. I Schreihischiamne

gabe in der Exp. d. Bl. niederzuleg.

an Weizen, Gerſte, Hafer, Kartoffeln. Gemüſeund Sämereien e die Sbſthee tworinſe v landwirt

S Genoſſenſchaften zu ſehmen. Die Verſamm
ung kam zu dem Schluß, daß auf dieſe Weiſe in unſerer
Lebensmittelverſorgung eine große Erſchwerung eintreten
würde. Es würde dadurch weniger Wäre für die Allge
meinheit verfügbar gemacht und zugleich eine Preisſteige
rung für alle r Erzeugniſſe Hherbeigee werden. Jn den Beſtrebungen der landwirtſchaft
ichen Zentralgenoſſenſchaften müſſe man das Ziel erblicken,

mit Hilſe der Staatsgewalt eine genoſſenſchaftliche Truſt
verwaltung zu errichten und ihr unter Vernichtung vonmehr als 10000 Handelsfirmen die Markte und Hreis
diktatur für alle Zukunft auszuliefern. Die kaufmänniſche
Organiſation des Warenumſatzes laſſe ſich nicht durch Ge
noſſenſchaften erſetzen, die r gemäß in Friedenszeiten nur einen e geringen net der Jnbandsernte
erfaßt haben. Es würde für unſere Volkswirtſchaft ver
hängnisvoll ſein, wenn die Erfaſſung der Vorräte jetzr
den eigenen Organen der Ergeuger überlaſſen und die
Kontrolle den genoſſenſchaftlichen Beamten übertragen
würde. Der Vorſtand wurde beauftragt, geeignete Maß
nahmen zur Abwehr vorzubereiten. Weiter beſchloß man

in einer Eingabe an den Oberpräſidenten darüber zu
beſchweren, daß der Halliſche Getreidehandel ſeit der Über
nahme der Bewirtſchaftung des Brotgetreides durch den
Staat im Februar 1915 von der Mitarbeit gänzlich aus
her was einzig im deutſchen Reiche daſtehe.

rot der von den zuſtändigen Stellen erlaſſenen Anord
nungen bei der Auswahl der Kommiſſionäre, den ſchon
im Frieden im Kommungalverbande kätigen Handel zu

Verſchollen.
Hriginal- Roman von H. CourtsMahler.

83. Fortſetzung. Nachdruck verboten.„Wir müſſen ſobald der neue Beſitzer nach Kreug
berg kommt.“„Wird Ihnen das nicht hart ankommen?“ fragteLilian die alte Dame t freundlicher, warmer Teil
nahme. Tante Staſt weidete ihre enheitednrſrigen
Augen an dem leuchtenden Mädchenantlitz.

„Man muß ohne Murren tkragen, was umabänderlich
iſt

„Werden Sie wenigſtens auf dem Lande bleiben?“

fern h Croßhat.ß aum, Miß Croßhall.„Auch Sie ſicht, mein gnädiges Fräulein fragte
Lilian, ſich nun an Veva wendend.

Dieſe begte die Hände ineinander.
ir haben noch gar keine feſten Pläne für die Zu

kunſt, Tante und ich“, antwortete ſie.
lin wurde rot Sie war ſich bewußt, indiskret ge

forſcht zu haben. Sie hatte erwartet, daß Veva ſagen
würve: Ich bleibe auf dem Lande, auch in Zukunft, und
zwar in der nächſten Nähe von Kreugzber

Vepas Worte erſchienen ihr nun, da ſie ein ſchhechtes
Gewiſſen Hatte, wie eine h J„Verzeihen Sie mir“, ſagte ſie leiſe, „ich möchte micht
neugierig erſcheinen.

eng bhachte harmlos.
O nein, ſo erſcheinen Sie mir gewiß nicht, aber ſehr

endlich. und teilnehmend. Daſür möchte ich Jhnen

Li Anſliß rorete ſitt
mehr. Sie war ſich bewußt, k k
und ihrer vornehmen Art erſchien es beſchämend, ihn ent

ſtatdeten

gegennehmen zu müſſen.

rer v orteinen Dank zu verdienen

berückſichtigen ſeien die halliſchen Händler von der Kreis
behörde auf ihr Erſuchen um Beſchäftigung nicht berück
ſichtigt worden. Noch ſtärker trete die Zurückſetzung der
Händler des Stadtkreiſes Halle hervor wenn man die
Bevorzugung der land wirtſchaftlichen Zentralgenoſſen
ſchaft Halle bei der Beſtellung als Oberkommiſſionär in
Betracht ziehe. Obwohl die Zentralgenoſſenſchaft Halle
auch nur ein Handelsunternehmen ſei à eben in Halle
und nicht in anderen Kreiſen ihren Sitz habe, ſei ſie im
Saalkreis ſowie den Kreiſen Schweinitz, Mühlhauſen,
Langenſalza, Delitzſch, Oſterburg und Eckartsberga als
Oberkommiſſionär Die Händlerſchaft von Halle ſei
aber als geſchloſſ Korporation mindeſtens von der
gleichen Leiſtungsfähigkeit, die in einer G. m. b. H. zu
ſam mengeſchloſſenen Getreidehändler von Hallle verlangen
daher in ihrer Eingabe an den Oberpräſidenten, daß ſie
in einigen jener Kreiſe ab 15. Auguſt 1918 als Ober
kommiſſionär beſchäftigt werden. Die G. m. b. H. bringt
zu dieſem Zweck ein Kapital von r als 100 000 Mark
auf und erklärt ſich bereit, denſelben Betrag nochmals als
Bürgſchaft zu hinterlegen.

F Halle, 14. Febr. Hier wird der Bau einer neuen
Oberrealſchube geplant. Der Plan ſteht im Zu
ſammenhang mit der Abſicht, das ſtädtiſche Gelände
zwiſchen dein Weinberg und der Dölauer Heide aufgu
ſchließen und mit Landhäuſern zu beſetzen. Die end
gültige d Der e unſeres Bades ergibt, daß der Bau
1 033 729 Mark gekoſtet hat. Das ſind 36 000 Mark mehr
als der Voranſchlag.

Beeſenſtedt, 14. Febr.
e be dem

Jn der Nacht zum Sonntag

Zu ihrer Erleichterung mahnte
nun der Vater zum Aufhruch. Er fühlte ſich ſür heute
am Ende ſeiner Kraft und ſehnte ſich nach Ruhe

„Wir wollen Jhre Güte und Jhrer Zeit nicht länger
in Anſpruch nehmen, meine verehrten Damen. Unſeres
herzlichen Bankes für Jhre Freundlichkeit dürfen Sie ge
wiß ſein. Mr. White wird morgen nochmals vorſprechen,
wenn ich mit meiner Tochter bereits nach Berlin zurück
gekehrt ſein werde.“

Es bedagf keines Dankern Mr. Croßhall“, wehrte

Damte Staſi lächelnd ab. r„Hoffent hich ſehen wir die Damen heute nicht das Petzte
Mal. Falls, wie ich beſtimmt annehme, der Kauf zum
Abſchluß kommt, werde ich in Bälde einen Architekten
nach Kreuzberg ſenden, der die leerſtehenden Räume ein
richten ſoll. Jch hoffe, Sie noch hier zu finden, wenn ich
dann meinen Einzug halte.“

„Das liegt bei Jhnen Mr. Eroßhall. Wir bleiben
gern ſo bange, als es uns geſtattet ſein wird.

„Das will ich als ein Verſprechen nehmen, mein gnä
diges Fräulein ſagte er wärmer als zuvor Und er neigte
ſt eder über Tante Staſis Hand und küßte ſie. Sie

rehte die Lippen zuſammen, als müſſe ſie ein vorſchnelles
ort zurückhalten.
Wenige Minuten ſpäter fuhr der Wagen mit den Ame

rikanern davon.
Die beiden Damen hatten Miß Lilian das Geleite bis

an das Portal gegeben.
Tante Staſi ſah dem Wagen mit ſinnenden Augen nach.
„Du willſt nicht, daß ich dich kenne, und v deine

Gründe haben dazu. Dieſe Gründe ſollen mir heilig ſein
ich werde in dir Mr. Eroßhall ſehen, ſo lange du es ſelbſt
Auch Veva hat de
ſte ſich gufſeufzend an

ehem Aen ſtifTante Staſi.

KNuzeigen,
Er vie Aufnahmen der Anzeigen
en Leſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
eder Plätzen konnen wir keine
Serantwortung übernehmen. S
werden die Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit berückſichtigt

TodesAnzeige.
n nachmittag 3 Uhr entſchlief

ſanſt nach langem, ſchwerem Leiden
mein inniggeliebter Mann, der

Jnvalid Martin Kryzaniack
im Alter von 63 Jahren. e

Dies zeigt an mit der Bitte um
ſtille Teilnahme

Franziska Kryzaniack.
Merſeburg den 13. Febr. 1918.

Epſchränkung des Gtromhezuges.
Zach Mitteilung der Überland-

zentrale iſt die Einſchränkung der
Stromentnahme in den früher an
gegebenen Sperrzeiten nicht mehr
nötig VII. 63 18Merſeburg, den 14. Febr. 1918.

Der Wagtſtrat.
Auf dem Lande zwiſchen Schaf

ſtädt u. er te ſchöne Wohnung
mit Materialladen (Pr. 2360 Mk.
pro Jahr) zu vermieten. Zu erfr.
bei Störer, Friedrichſtr. 16 18. S

Ein Gaskrone
Hälterſtr. 1.

Eine junge Kuh
mit dem Kalbe

Z verkaufen
Trebnitz Nr. 12.

zu verkaufen

Statt besonderer Meldung
Mittwoch nachmittag 4 Uhr entschlief unser treu-

sorgender guter Vater
Rendant der Provinzial-Stäncdischen felersozietätskassen j. R.

Franz Artus
Ritter mehrerer Orden

im vollendeten 77. Lebenejahre.

Merseburg, den 183. Februar 1918

Marne hat Emil Artus
Franziska Arfus geb. Doettlott

kellersozietäts- Bggtent Richard Artus
Helene Arsus geh eOber- Pogtasigtent Walter Artus

Martsa Arfus geh Mejghargt
unct 4 Enkelkinder-

Beerdigung Sonnabend nachmittag 8 Uhr von der Kapelle des städt. Frjedhofs aus.

ittmeiſter Bernh. Nekte einen Be

ſüch ab und ſchlachteten auf der Stelle 2 Schafe abVon den Dieben fehlt v pur. e
Leipzig, 14. Febr. Von Sonnabend ab t die

Poltzeiſtunde in Leipzig von abends 3811 auf
11 Ahr verlängert worden. Für die Tage vom 27. Fe
bruar bis 10. März d. J. iſt ſie der Frühjahrsmeſſe wegen
auf 11,30 Ahr abends ne worden. Theater Licht
ſpielhäuſer und Singſpielhallen dürfen nunmehr wiederbis 11 Ahr abends en habten.

Ein neues Jahr in ſchwerer Jeiten Lauf!
Deutſchland braucht Gold!

Beſinnt Euch drauf!
Für Gold den vollen Goldwert,

für Juwelen den hohen Auslandspreis!
Bringt Gold und Juwelen den Goldankaufsſtellen!
Die Goldankaufsſtelle im Landeshaus 2 iſt in der Woche
vom 17. 24. Februar tägl. von 11 12 Uhr vorm. geöffnet.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. R h ner in Merſebns

„Wenn Mr. Croßhall Kreuzbetg kauft, dann komm e
ſicher in gute Hände, Tantchen. Er iſt ein ſehr einer vor
nehmer Menſch Und dieſe Lihtan Kch, Tautchen, was
für ein entzückendes Geſchöpf. Sie iſt eine Lady und
könnte ſich troſt neben r Ariſtokratin behaupten

Tante Staſi lächelte ſeltfam.
„Ja Kind das könnte ſie wohl. Aber e muß ich

mich ein halbes Stündchen zurückziehen ſich habe von der
Aufregung Kopfweh bekommen.
Armes Tantchen! Ich glaube nun wörd es ernſt.

Mr. Eroßhall machte mir gang den Eindruck eines ent

ſchloſſenen Käufers S„Mir auch. Aber wir ſprechen ſpäter noch davon
amit ging Tante Shaſt die Treppe hinauf mach hhrem

Zimmer. Dort e ch ein.Sie ſetzte ſich ſtill an das Fenſter und falbee die
Hände. Und in ihrer Seele war ein ſeltſames Singen
Und Klingen. Wie ein ſtilles Gebet ſtieg es zum Himmel
empor.

Am R Nge Vormittag kam Ronald von Orklingenund ſragte ſichtlich nereſſtert, ob Mr. Croßhall geſtern

dageweſen ſei.
Tante Staſt nickte nur, aber Veva ſage
Ja Ronald und ich denke, er wird Kreuzberg
en. evS beugte ſich vor.
„War ſeine Tochter auch mit hier
Erſtaunt ſah ihn Veva an
„Ja. Wußteſt du denn, daß er eine Tochter hat
Er blickte zur Seite.
„IJch ſagte dir daß er im gleichen Hotel mit unsin S ehe We e5 ich ſene W neben ihm

F.

S

Ein Wolfshund
zu verkaufen

Gutenbergſtr. 1, Tr. r.

Ein gutes Pferd
hat zu verkaufen

ſah n Dr. Pieuner,
Dürrenberg a. S.

Ein KlappGSportwagen
h zu verkaufen Neumarkt 68, 1 Tr.

Eine faſtneueAkkordzither

zu verkaufen
Neumarkt 67a, Hof

Marmelade e e noch
e Friedrichſtr. 16/18, part.

u ſaufen gesueht
ein gebrauchtes Sofg u. Kommode

S Ober Burgſtr. 13, 3 Tr.
Kleinere Wohnung am einzelne

Leute zum I. 4. zu vermieten
Hirtenſtr. 5, 1 Tr.

2 anſtändige Herren ſuchen in
der Nähe der Bahn Schlaffſtelle.

e Clobicauer Str. 168, part.
e Beamter ſucht zum 4. oder

ſpäter freundliche Wohnung im
Preiſe bis zu 500 Mk.

Offerten unter R L an die
Exped. d. Bl.
e Eine Familie mit 4 erwachſenen
Kindern ſucht Wohnung bis 1.4

W oder 1. 5. d. J. 210 bis 300 Mark
S Niete jährlich. Off unter K A

an die Exped. d. Bl.
Beamter ſucht beſſeresm dohwein7, MNöötbrfüree e e

m ein an e neues tMäinberg 2 haus mi arten preisw. bei ge zu verkaufern.Otto Meißzner, Weinberg nger Anzahlung zu verkaufen. feclern
Näh. b. R. Wiegand, Mälzerſtr. 8.

zu verkaufen.

im Gaſthof zur Linde

Neue geschlossene Gänse- Eine Arbeitsfrau
Näheres für halbe oder ganze Tage geſucht. möglichſt mit Penſion

Richter, Baumſchulen.

möbliertes Zimmer,

t ElektriſchLicht, ſep. Eingang erwünſcht.

Wohnhaus
mit Hofraum, für Handwerker
paſſend w. kaufen geſucht. Offert.
unter Wohnhaus nebſt Preisan zu verkaufen

Schweizer Gpringboch zu kaufen geſucht. Angebote unter au

Clobicauer Str. 21, part. rechts. dieſes Blattes.
M C G 100 an die Geſchäftsſtelle leihen.

Exped. d.

Angebote mit Preisangabe unt.
an die Geſchäftsſt. d. Bl.Mitt. ßeschaftsgrundstüct( 19 20000 M. e e e

1. oder 2. Hypothek auszu oder 15. März möbl. Zimmer mit
Off. unker R I. an die Kochgelegenheit. Off. unter P P

an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.



Baoßßſleiſch- und Jleiſchwarenverkauf eten c r Obere Breiteſtraße 4, e Kammer- Lichispiele cIvol Theater
Freitag den 15. Februar 1918nachmittags von Uhr auf die Ordnungsnummern r Nur noch Donnerstag und Freitag abends Ahr

2401 2500 S Ausstattungsstück der Filmkunst: Gaſtſpiel des Operetten Tenors
w. bie Königstochter von Travankore!!“ Eduard WaherEin Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht. Grosser indischer Liebesroman in 5 Akten von den ſtädt. Theatern in Leipzig.

Merſeburg, den 14. Februar. 1918. Ausserdem ein vorzügliches Beiprogramm, Zum letzten Mal
la A. J. 281/18. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt e Uhr. e Fernr. 529. W z e ne BI u t

Fleiſchverkauf auf der Freibank Operette in 3 Akten v. J. Strauß.
findet am 15. Februar 1918

d nAertt e S Sonntag den 17. Februar 1918,vormittags von i Uhr auf die De neuenmern o Seues Schützenhaus s abends 9 Uhr
n gebe on S 901 1000 80 de 17. Fehbruar, abezds U Gaſtſpiel des 1. Komikers

vormittags von 8—9 Uhr auf die Ordnungsnummern 1001—1100 z Il ſt s t Paul Förſtere r 0BeS III O Zer n ötdtheatet Hele,ſtatt rn von er Kapelſ ger gatz. Hatallions lange lat -hegt, liMerſeburg, den 14. Februar 1918. L. A. L 280/18. W n (Leitung: Obermusikmeister en ken z las ru ings l o
e e e tetekens Künstlermusin mit auserwanit. Programm retten Akten v. J. Strauß.

1 Juhre Schilfrohr e Eintritt 60 Pfg. Militär 40 Pfg.
Zu Zzahlreichem Besuch ladet ein H. Bilenberger.zum Verpacken geſucht.

Richter, Baumſchulen.

ſowie Korbflaſchen en v. Künstter Konzert II

h e e II e Reretrr Programm v. Freitaghis SonntagE. (Iisohbestellungen können nicht a genommen werden.)Se enſahntt auch Gaumenplatte (Jischbestellun onnen nich ngenomme werden

9 w a9 0 S
ohne

Spiel aus dem Leben in 4

Kauſe jeden Poſten ausgekämmtes das Stück 4 bis 6 Mk. u Plomber G Er S

in der Leſehalle im „Herzog Chriſtian J Akten mit ehe in der7 z ſtraße.rei nd le Beeiſte Verſchiedene Krankenkoſſen,.
Hau gehte gut Strasse a Nr G. iFr S Irmiseh, Blektr. Haltestelle: Welesbiersslon, t de J Weharm abends r

Johannisſtr. 16. Anftemahren! er Techniſcher Abend Seinwinnen An Tat J Putzmacherin mit kinematographiſchen Vorführungen. W Seitenſprung.

Roßhaare, Kaninchen- und Mi diseh, Halle, Bernburger 5,

ch qm S9 hen n S eronen ſind meine Spez Ardeit.Täglich von 4610—6, 5 ild e b dT Gonnrage vormittags e B un o en

2. Bild der Martha NovellySerie
1917 18.

immt j geſucht. een et Euige ter Vortrag Haben Arbeitsteilung Maſchine und moderne IE Luſtſpiel in 2 Akten
Alle Sorten Inh. N. Bm sei Techuik die Kultur gehemmt oder gefördert n h e e adan

Hemprich.

o Domſtraße Nr. 13. (Oberlehrer Hemprich). Ral. Tr er in MünchenFelle und Hünte Männliche u. weibliche Die Leitung der Leſe und Bildungshalle. wachen e ihn

v es Sonntags 5 Uhr und
t

éeuſt Fpranz Zuchardt,
Vorwerk 28

e. ten za Frunnnen nd
in erſter Höllenſcheune am Damm. ranfleven. 24 e M S O c än r Sonnsvenc TivoBrikett- Fuhr en Enen Lehrling für leichte Arbe hen mer n
ſowie alle anderen Laſtfuhren Karl Löbe, Fleiſchermſtr. Rot welcher Oſtern ſeine kaufmänniſchenimmt an r Zu melden betm Portier. Lehrzeit beendet lucht Stellung

Ein Lehrüng V. Aus Blanele à (0, 6. m. b. e
kann Oſtern in die Lehre treten, Je einenAehtung e en Rotes Kreuz. LehrlingZahle für alte Gabenliſte Nr. 111.7wollene GStrumpfabfälle Schmiede lehrlin Spenden gingen ein von Frau Gräfin Cartlow 500 Mk. Ob für Setzerei und Druckerei ſtellt

Kilo 55 Mk, für Lumpen und e e n e n denn M noch ein eMetalle höchſte Preiſe. ſucht P. Lange, Radewell. genannt A. W Schiodsant G ermee W. Röse mer
n Schiedsamt Löſſen 10 Mk., Schiedsaimnt Geuſa 5 Mk. Schloſſermſtr.Frau Irmiseh Ihrer 16 t. Einzelne Dame lucht ein nicht R Frauenheim, Verzicht auf Bezahlung einer Rechnung 6,25 Mk. Buchdruckerei.

fyſn zu junges Dienſtmädchen. Allgem. Ortskrankenkaſſe in Lützen, Amtsbezirk Kitzen und Großgörſchen, 7 7Bltte geren auf le flau Der zu achten Er. L. Schwarz, Kl. Ritterſtr. 10. Erlss für verkauftes Altpapier 103,75 Mk. Helferinnenbezirk 3weymen f IIIB llie Altenbur ger Kinder S

20 Mk. Frl. Schraube 10 Mk., M. B. 50 Mk. Wilh. Zehender 20 MkGewinn Auszug und 20 Mk. Ungen. 5 Mk, 350. Mk. und 30 Mt. Verwaltungsgerichts bewahranstalt e ge
der direktor g. D. Klingholz 50 Mk. Frau Helene Berger in Schafſtädt guzA. Preuss.-Silclcl, (237. Kgl. Preuss.) Klassen- Lotterie 14 Mk. Schulkinder in Zöſchen, Erlös für geſammelte Kerne, Blätter pp. Mädchen welches n und Liebe

n t t u Kindern hat, geſucht.4. Klasse, 2. Zlehungatag 18. Februar. 10945 Mk. Ertrag einer Sammlung an einem Familienabend in ee Zöſchen 25 Mk. Sack 1 Mk. aus den Sammelbüchſen der Königl. Zum I. Apriſ ſuche ich ein
ab ſede gezogene Nummer sind gweol glolon hohe Gewinne geleiten Kreiskaſſe 96,01 Mk. hierunter befinden ſich 51,44 Mk. als Ertrag ordentliches, älteres
nd war o einer auf le l ose gleicher Sammer in den beiden i

einer Sammlung der Schulkinder in Benndorf und 10 Mk. dergl. vonAbtsllungen I ang Il r S an in Du a. S e Weſt ar Mä en,(Ohne Gewahr. Naehdruek rerhoten.) a lachen in Delitz a. B. Erlös für verkaufte Weißdorn welches kochen kann.
früchte 11,24 Mk., Frau Landesrat Wilhelm 20 Mk., Frau Berthaw orinfttageriehung würden Gerringe Abor 96 Mark gerogen Hoffmann in Leipsig-Gohlis 5 Me, Erlös für die in der hieſigen n an Eise Eblert,

e Stadt geſammelten Obſtkerne pp. 6,40 Mk. Ertrag einer Sammlung erſeburg, Entenplan 11.
30 an der Jaiſer-Geburtstagsfeier der Schüle in Röglitz 2082 Mk.a Ho re e wers n Brdog n ln z e bertne e t Tr n O u bur chen

8698 212986 in Bündor Mk. lein Porbitz, Erlös für verkauftes Altpapier608 er el e e e so 20, Mk Helferin des V. Fr. V. Helene Kern in Lauchſtedt, Ertrag ſucht Trehst,
e giner. Sammlung bei der Kaiſer-Geburtstagsfeier 117,20 Mk. Frau Blumengeſchäſt Eutenplan 3

e Da 5 Mk., t gegen in n e r hege 2erne pp. 7. Mk. Eiſenb.Ob.Güt.- Vorſt. Hentſche Ertragder Sammlung der Schülerinnen der Mittelſchule 2207,37 Mk. Eine Alwartung
e er Kachinittägsriehung warden Gewinne der 96 ANarte gezogen Für vorſtehende Liebesgaben ſagt herzlichen Dank. Wer ne e ſuche en ſofort

n 10090 M 50850 Merſeburg, den 12. Februar 1918. Meuſchauer Str. 21, 1 Th e 194018 Der Mobilmachungs Ausſchuß vom Roten Kreuz.49 Gowinne u 400 M 18339 67476 167816 167673 169306 181604 195184 Deckel on Aſchenkübel806268

30 G in Ardentliches verloren. Gegen Belohnung abSenat en für ein e der Nähe a mr ſacs atte Verlor m
t Merſeburgs ſofort geſucht. Der 1. April nach Friedenau bei von Burgſtraße bis Markt 3 Zähnee Niehnng Aer 8. Klsess kiadet otalt am 8. ang 18. Ar Offaginit Gehaltsanſpr. unter Berlin geſucht. Zu erfragen an Platte. Gegen ne ab
J B 100 an die Exped. d. Bl. tr. 8, 1 Tr. zugeben Breite Str. den.

Shergs u KGethae



W

S vingialſtandiſchen Feuerſogietätstaſſem ma m z A u s

e

Nr. 89

Parlamentariſches.
H. Der Entſcheidungskampf um das Wahlrecht. Die

Wahlrechtskommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
hat am Mittwoch die Beratung der Vorlage zur Neu
geſtaltung des Herrenhauſes in erſter Leſung im weſent
lichen abgeſchloſſen. Einige Abſtimmungen ſind aller
dings noch ausgeſetzt worden. Am Donnerstag begann
die Beratung der eigentlichen Wahlrechtsvorlage und da
mit ſetzte der Entſcheidungskampf um das gleiche Wahl
recht ein. S 3 der Vorlage beſtimmt kurz und knapp
„Jedern Wähler hat eine Stimme. Hierin kommt das
Prinzip des gleichen Wahlrechts zum Ausdruck, nachdem
im 8. 1 ausgeſprochen iſt wer wahlberechtigt iſt, und im
5 2 feſtgeſetzt iſt, welche Perſonen vom Recht zu wählen
ausgeſchloſſen ſind. Beim g 3 muß alſo im Ausſchuß die
Entſcheidung fallen. Fällt ſie gegen das gleiche Wahlrecht
gaus, ſo erübrigt ſich eigentlich die Weiterberatung. Denn
die Regierung hat ja erſt in den allerjüngſten Tagen
wiederum feierlich verſichert, daß ſie das gleiche Wahlrecht
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden verfaſſungsmäßigen
Mitteln durchſeten wird. Seitens der Wahlrechtsgegner
dürfte der Verſuch gemacht werden, die Entſcheidung über
das gleiche Wahlrecht zunächſt hinauszuſchieben. Geht die
Wahlrechtskommiſſion nicht darauf ein, ſo tauchen für den
Fall einer Erſetzung des gleichen Wahlrechts durch ein
Plural oder berufsſtändiſches Wahlrecht eine Reihe von
Fragen auf. Jſt die Regierung, wie angenommen werden
muß, unter allen Umſtänden feſt entſchloſſen, nur das
gleiche Wahlrecht gelten zu laſſen, ſo iſt es ziemlich gleich
gültig, welche Geſtalt im übrigen die Wahlrechtsvorlagein der Kommiſſion erhält. Dann liegt es im Jenreſe
der Regierung wie des Parlaments, daß das Plenum des
Abgeordnetenhauſes alsbald in der Lage iſt, die entſchei
dende Abſtimmung vorzunehmen. Fällt dieſe gegen das
gleiche Wahlrecht, ſo kann die Antwort der Regierung
nur die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ſein. Jm
Jahre 1910 erklärte die Regierung, nachdem das Herren
haus an den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes vorge
nommen hatte und das Abgeordnetenhaus wiederum an
dem Beſchlüſſen des Herrenhauſes herumdokterte, daß ſie
auf die Weiterberatung der Wahlrechtsvorlage keinen
Wert mehr lege. Jm Sommer 1901 wartete die Regie
rung den Abſchluß der uferloſen Beratungen über die
Kanalvorlage in der Kommiſſion gar nicht ab, ſondern
ſchloß kurzerhand den Landtag, ohne daß die Entſcheidung
des Plenums über den Mittellandkanal überhaupt abge
wartet wurde. Lange Beratungen und viele Reden können
jetzt nicht mehr viel nützem. Wer heute noch nicht weiß,
ob er ſich für oder gegen das gleiche Wahlrecht entſcheiden
joll, der wird auch durch neue Reden in den Kommiſſiomen
kaum anderen Sinnes werden.

Merſeburg und Umgegend
14. Februar.

um z v ae 0 Gniduqä äennh Vranz l
hier. Er hat ein Alter von 77 Jahren erreicht und
konnte auf ein arbeitsreiches Leben Zurüchblicken. Durch
perſönliche Tüchtigkeit und Pflichttreue in ſeinen amt
lichem Stellungen emporgewachſen, nahm er ſelbſt in
ſpäteren Jahren noch regen Anteil an hieſtger Vereins
vätigkeit und verwaltete auf den verſchiedenſten Gebieten
Vertrauenspoſten. Seine Verdienſte ſind durch mehrfache
Ordensverlerhungen auch höheren Orts anerkannt worden.
Jn turneriſchen Kreiſen unſerer Stadt und des Nordoſt
hüringer Gaues war der Verſtorbene als Mitgründer
des hieſigen MännerTurnvereins eine bekannte und be
liebte Perſönlichkeit. Viele Jahre hat er auch hier in
leitenden Stellung gewirkt und die ihm zuerkannte Ehren
mitgliedſchaft beweiſt, daß die Turner ſeine emſige Ar
beitskraft wohl zu ſchätzen wußten Nur wenige Jahre
hat Artus im Ruheſtande gelebt und ſelbſt in dieſem iſt
er noch im öffentlichen Intereſſe tätig geweſen. Sein An
denken wird in Ehren gehalten werden.

Perſonalnotiz. Prorekton Plath von hier iſt
zum kommiſſaviſchen Seminardirektor im Wuntstouf im
Hannoverſchen ernannt worden.

Auszeichnungen. Mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe
wurde der Gefreite W. Krauſe, Sohn des Schriftſeers
M. Krauſe, ausgezeichnet. Es iſt dies der zweite Sohn,
der dieſe Auszeichnung erhielt. Der Landſturmmann
Auguſt Günther Schwiegerſohn des Grubenarbeiters
Albert Glatzel hier, hat für bewieſene Tapferkeit das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhalten.

Auf eine 25 jährige Mitgliedſchaft im Männer
Turnverein können jetzt Privatmann Frang Hirſch
fald, Barbierherr Eduard Witz el und Bäckermeiſter
Albaérts zurückblicken. Der Verein wird dieſe Mit
glieder in einer Sitzung am Montag beſonders ehren

Vieh und Kaninchenzählung am 1. März 1918.
Zur Viehzählung an 1. März 1918 hat der Bundesrat
eine Ausſührungsverordnamg erlaſſen, die eine Zählung
der im Deutſchen Reiche vorhandenen zahmen Kaninchen
anordnet. Dieſe Feſtſtellung im Jntereſſe der
Heeresverwaltung, weil die Fe m Kaninchen in ſteigen
dem Maße für den Kriegsbedarf Bedeutung gewinnen.
Da eine beſondere Zählung zurzeit nur mit großen
Schwierigkeiten durchſührbar ſein würde, erſchien es an
gezeigt, ſte mit der am 1. März 1918 vorgeſchriebenen
allgemeinen Viehzählung zu verbinden.

Der Schwindel mit Duplikatfrachtbriefen. Wieder
holt ſchon haben wir auf den Schwindel hingewieſen und
eine Anzahl Fälle bekanntgegeben, durch die ſich gewiſſen
loſe Perſonen und Betrüger unrechtmäßig bereichern. Die
Kriminalpolizei Leipzig warnt neuerdings davor. Jn
Betracht kommt diesmal ein Gaumer, der ſich F. L. Röder
wennt, in Wirklichkeit aber offenbar ein Handlungsgehilfe
Ernſt Kaſſel, geboren am 6. Auguſt 1896 in Hirſchber.
iſt, der zuſammen mit einer Frauensperſon ſeiner angeb
lichen Ehefrau, arbeitet und in Leipzig und Frank
furt. a. M. mit Erfolg aufgetreten iſt. Alle alhr
wehmungen, die zur Verhaftung des Schwindlerpagres
führen könnten, ſind ſofort den örtlichen Poligeiſtellen
mitzuteilen

Die Preiſe für Erbſenkonſerven. Die Gemüſe
konſerven Kriegsgeſellſchaft in Braunſchweig hat durch

Beranntmachung vom 2. Februar 1918 die Preiſe für die

Freitag den 15, Februar D

Erbſentonſerven aus der Ernte 1917 feſtgeſetzt. Sie be
tragen für Kaiſerſchoten (zunge Erbſen, exra fein) 2,10
Wart, fur junge Erbſen, fein 1,85 Martk, für junge Erbſen,
mittelfein 1,70 Mark für junge Erbſen (Gemuüſeerbſen 1)
1,60 Mark, fün Suppenerhſen (Gemüſeerbſen) 1,55 Mark
je Kilogramm.

Uverlandbahn Merſeburg-Mücheln. Die Benutzung
der am 5. d. M. eröffneten elektriſchen Bahn von Merſe
burg nach Mucheln hat ſich von Anbeginm ſchon lebhaft
geſtaltet. Jn den erſten 5 Wochentagen wurden 12 872
Perſonen befördert. Am Sonntag war trotz des
halbſtündigen Verkehrs mit den recht geräumigen An
hangewagen ſtändig großer Andrang An dieſem Tage
benutzten 6217 Perſonen die Bahn. Der halbſtündige oder
vielmehr 35 Minuten- Verkehr und die Beigabe von An
hängewagen ſoll auch Wochentags, ſoweit erforderlich, bei
behalten werden. Der Fahrplan hierfür wird nach ab
geſchloſſener Ausprobierung veröffentlicht.

Die Lage im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau
ſtellt ſich wach dem Berichte des Deutſchen Braunkohlen
Jnduſtrie Vereins in Halle wie folgt dar: Jm mittel
deutſchen Braunkohlengebiet war die Nachfrage nach Roh
kohlen und Briketts auch im Dezember ſehr lebhaft und
überyſrieg die Leiſtungsfahigkeit der mit Uberſtunden täti
gen Werke. Der Abſatz litt erheblich unter dem beſtehen
dem Wagenmangel. Gleichwohl wurden faſt überall die
Ergebniſſe des November 1917 ſowie des Dezember 1916
erreicht. Teilweiſe war dem Vorjahr gegenüber für Kohle
und Briketts eine Verbeſſerung feſtzugtellen.

Dank für die Weihnachtspakete. Der Oberpräſi-
dent als Lerritorialdelegierter der freiwilligen Kranken
pflege für die Provinz Sachſen erlätzt folgendes Dank
jchrerben: Trotz der vermeyrten Schwierigteiren iſt es
auch im vierten Kriegswinter durch die aufopfernde und
jelvytloge Meithilfe der Meobilmachungsausſchuſſe gelungen,
ne gegen das Vorjahr noch geliegene Anzahl von Wenh
nachtspaketen aufzubringen. Mit wenigen Ausnahmen
haben dae Mobilmachungsausſchuſſe nicht nur die auf ſre
entpallende Menndejupaterzahl gelnefert, ſondern ſie erfreu
icherwerſe in mehreren allen noch überſchritten. So hat
ch die ſchöne Aufgabe, jeden Soldaten mit einem Weihe
nachtspatet zu bedenten, auch in dieſem Jahre durch
fuyren laſſen. Den Movbilmachungsausſchüſſen ſpreche ich
fur ihre bereitwillige und eifrige Meitarbert meinen wärm
juen Dank aus, den ich auch allen an der Samanlung be
terligtew Vereinigungen, insbeſondere dem Vaterländiſchen
Frauenvereinen, weiterzugeben bitte

Die Einſchränkung ves Strombezuges iſt nach Mit
teilung der Uberrandgentrave in den früher angegebenen
Sperrgeiten wicht mehr nötig.

Jm Haus und Gruudbeſttzer-Verein ſprach am
Mittwoch abend im dichtgefüllten kleinen Sagle des Tivoli
Burgermerer Dr. Moſſe ach über das hieſtge Miet 8-
eimigungsgamt. Einleitend bemerke der Vorſitzende,

nungen drohte eine erhebliche Steigerung der Miets
preiſe herbeizuführen, deshalb wurde hier das Mietseini
gungsamt ins Leben gerufen, das in Streitfällen als
Schiedsgericht fungieren ſoll und bis jetzt auch eine er
prieliche Tätigkeit ausgeübt hat. Freilich hat das Amt
nicht alle befriedugen konnen, denn die Fälle liegen oft ſehr
merkwürdig, und das Beſtehen des Mietseinigungsamtes
führte namentlich viele Mieter zu der Anſicht, daß ihnen
Zurzeit überhaupt nicht gekündigt werden könne. Es war
deshalb ein praktiſcher Gedanke, den der Mieterverein
kürzlich dadurch ausführte, daß er ſeinen Mitgliedern und
Freunden durch einen Vortrag Aufklärung über das
Mietseinigungsamt und ſeine Zwecke zuteil werden ließ.
Der Erfolg des Abends hat nun auch den Vorſtand des
Hausvbeſitzer- Vereins veranlaßt, ſeinen Mitgliedern und
Gäſten denſelben Vortrag zu bieten, und iſt Bürgermeiſter
Dr. Mojebach einem dahingehenden Exſuchen bereitwilligſt
entgegen gekommen. Letzlerem erteilte der Vorſitzende
nuninehr das Wort zu dem angekündigten Vortrage, über
den wir bereits anläßlich der Zuſammenkunft des Mieter-
vereins in vergangener Woche berichtet haben. Jm An
ſchluß an den Vortrag entwickelte ſich eine recht lebhafte
Ausjprache, die eine ganze Reihe intereſſanter Streitfälle
vorführte, in denen die Rechte des Hausbeſitzers emnpfind-
lich verletzt und die Feſtſetzungen der Mietskontrakte völlig
unbeachtet geblieben ſind. Es mußte demgegenüber zuge
ſtanden werden, daß das Mietseinigungsamt ſeine ſchwere
Arbeit nicht immer im der Weiſe löſen kann, daß beide
Parteien befriedigt ſeien und daß namentlich in den Fällen,
wo durch die Aufnahme von Aftermietern in die Wohnung
ohne Erlaubnis des Hausbeſitzers völlig veränderte Zu
ſtände geſchaffen worden ſind, eine entſprechende Steige
rung der Wohnungsmiete am Platze ſei. Die üblichen
10 Prozent genügen hier nicht, denn oft genug iſt durch
die. Aftermieker aus einem rühigen ein ehr unruhiger
Mieter geworden. Die re für dieſe Behauptung
wurden durch mehrere Fälle erbracht und ſo konnte ihre
Richtigkeit nicht beſtritten werden. Nachdem noch eine
weitere Anzahl Anfragen an den Vortragenden und die
Vorſtandsmitglieder ihre eingehende Beantwortung ge
e wurde. die Verſammlung gegen 3810 Uhr ge

oſſem
Den Verwundeten der hieſigen Lazarette bereitete

heute die Leitung des Johanni her- Lazarett s
wieden zwei angenehme Stunden freudigſter Aberraſchung,
indem ſie Vormittag von 10 12 Uhr im Cinophon
Theaten in der Großen Ritterſtraße Lichbilderguf
nahmen durch die AT. Lichtſpiele in Halle zur Vor
ihrugig bringen ließ. Die trauten Theaterräume waren
ichtgefüllt. Mitten unter den Verwundeten ſah man mit

dem Regierungspräſidenten D. v. Gersdorff, deſſen be
ſondere e gegenüber den Verwundeten damit eine
weitere Veſtätigung erhielt, Damen und Herrender Geſellſchaft ſowie des Mo ilmachungsausſchuſſes vom

ten Kreüz. Nach herzlicher Begrüßung der Verwun
detem ſeitens des Präſidenten, wurde ſogleich in die Ab
wickelung des Programmes eingetreten. Dasſelbe trug
der Zeit und dem Intereſſe der Beſucher inſofern Rech
nung als es Kriegsbilder r und damitden Verwundeten alte innerungen ins Gedächtnis zu
wückrieſ. So erſchienen in den Kriegsberichtem Bilder

erſe bunr ger Correſpondent“.

Kaufmann Roeunneke, daß die Hausbeſiber bier in
S eigene Lage geraten ſinde Der Mangel an Woh. J n

h

vom Leben und Treiben an der Weſtfront von Flieger
ſtatiomen uſw. in Natürlichkeit und künſtleriſcher Wieder
gabe an der Leinwand. Jn dem Zweiakter „Soll und
Haben des Weltkrieges“ wurden die e des Kriegs
jahres 1917 in prachtvollen Bildern vor Augen geführt.
Dabei fehlten guch die verbündeten Fürſten und Heer
führer nicht. Angeheure Wirkung erzielte der ähnliche
grandioſe Film „Das Tagebuch des Dr. Yart“, aus den
Aufzeichnungen eines Feldarztes. Die geradezu pracht
vollen Aufnahmen fanden gelbülhrendes e umd
Beifall. Der Humor gelangte durch den Einakter „Buttlich
als Heiratsvermittler“ zur Geltung. Sämtliche Dar
bietungen waren von Künſtbermuſtk der UT. Lichtſpiele
begleitet. Die Verwundeten waren für dieſe genußreichen
Stunden aufrichtig dankbar

TivoliTheater. Freitag findet die letzte Vorſtel
lung der Operette „Wiener Blut mit Eduard Waher
von den ſtädtiſchen Theatern in Leipzig als Gaſt ſtatt
Sonntag Gaſtſpiel des 1. Komikers Paul Förſte r vom
n im der reizenden Operette „Früh
ingsluft“Berichtigung. Beim „Alten e imNr. 38 dieſer Zeitung hat ſich ein Druchfehler einge

ſchlichen. Das 70 jährige Geburtstagskind iſt nicht Prof.
Dr. Karl Nagler, ſondern Prof. Dr. Karl Nägler in
Potsdam, geboren am 14. Februav 1848 in Merſeburg.

Neue Beſtimmungen über den Ferkelhandel.
Die Provinzialfleiſchſtelle macht folgendes bekannt:
Wenn Ferkel zur Weiterzucht oder Weitermaſt ver

kauft werden und Käufer und Verkäufer ſich in demſelben
Kreiſe befinden ſo ſteht der Viehhandelsverband davon
ab, bei dem Geſchäft dazwiſchen zu treten und überläßt es
dem Kommunglverbänden, ob ſie irgendwelche Beſtim
mungen erlaſſen wollen. Werden keine beſonderen Be
ſtimmungen erlaſſen, ſo ſpielt ſich innerhalb des Kommu
nal verbandes der Handel mit Ferkeln zum Weiterzucht
oder Weitermaſt wie im Frieden ab, wobei wir bemerken,
daß vorausſichtlich etwo einſchränkende Beſtimmungen
demnächſt von den Zentralbehörden aufgehoben werden.
Der Ferkelverkäufer kauft auf ſeine eigene Gefahr; wenn
etwa nachträglich e wird, daß ihm nicht genügend
erlanlbtes Futter zur Durchhaltung des Tieres zur
fügung ſteht, ſo iſt ihm das Ferkel zum Preiſe von 1,10
Mark für das Pfund Lebendgewicht abzunehmen.

Ferkel, die nicht zur Zucht, ſondern zur Schlachtung
verkauft werdem, ſind an den Viehhandelsverband zu
liefern, ebenſo enteignete Ferkel. Für alle dieſe Schweine
gilt der Höchſtpreis von 1,10 Mk. für das Pfund Lebend
gewicht, während für Verkauf von Ferkeln zur Weiter
zucht oder Weitermaſt Höchſtpreiſe nicht beſtehen. Jedoch
macht ſich ein Verkäufer, der einen übertriebenen Nutzen
beim Verkauf von Ferkeln nimmt, ſtrafbar nach Maßgabe
der Kriegswucherbeſtimmungen.

Für jeden Kauf von Ferkeln aus einem anderen Kom
alverband und zu jedem Ferkelverſand auf der n

zu füttern
Für Ferkelverſand nach außerhalb der Proving gelten

a 15. Februar vorläufig die allgemeinen Beſtimmungen
über Zucht- und Nutzviehverkehr.

e

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Freitag den 15. Februar.

Für Haushaltungen,
Ausgabe. Fleiſch und Fleiſch waren. Auf den

Kopf der Bevölkerung 200 Gramm mit Knochen Gleich
zeitig Umtauſch der Fleiſchmarkem

Ausgabe. 50 Gramm Graupen, 50 Gramm Hafer
flockem, 250 Gramm Marmelade, 150 Gramm
gebrannte Gerſte gegen Abgabe der Quittungsab
ſchnitte Nr. 67 bis 70 in den Lebensmittelgeſchäftew bis
Sonnabend abend r werden an die Haus
haltungen pro Kopf 1 Pfund Kohlrüben zum Preiſe
von 9 Pf. verausgabt.

Landkäſe: Auf den Kopf der Haushaltung 50
Gramm. Ausgabe für die laufende Woche an die
Kunden der Butterſtellen Kretzſchmar (Neumarkt) und
Trommer (Unteraltenburg).

Zuſatzfleiſchkarten für Kranke Vonvormittags 8 bis 1 Uhr im Ralhaus (Zimmer Nr. 14).
Roß flaiſch. Bei Hoffmann (Obere Breite Straße)

von nachmittags 2 bis 6 Uhr für die Nr. 2201 bis 2600.
Freibank: Von vormittags 8 bis 11 Uhr für die

Nr. 701 bis 1000.

S Blöſien, 13. Febr. Dem Musketier Karl Hauſck im
Jnſanterie Regiment 22 wurde für bewieſene e
vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz 2. Kllaſſe verliehen.
Er iſt der Sohn des Schuhmachermeiſters Hauck hier.

8 Ammendorf, 13. Febr. Die Behörden haben die
Gründung einer zweiten Pfarrſtelle in der
rochie Ammendorf nunmehr zum 1. April d. J. genehmigt
Zu demſelben Zeitpunkte dürfte auch die nach bereits er
ſolgter politiſcher Eingemeindung von Beeſen nach
Ammendorf erwünſchte Verſchmelzung der beiden bisheri
gen Kirchengemeinden Ammendorf und BeeſenPlaneng
in Kraft treten. Die umfangreiche Kirchengemeinde wird
alsdann in zwei gleich große Seelſorgebezirke geteilt
werden und die beiden Kirchen des Ortes ſollen ihre be
ſonderen Namen erhalten. Am letzten Sonntag be
ſuchte Generalſuperintendent D. Schöttler den Gottesdienſt
und hielt nach der Predigt des Ortspfarrers eine warme
Begrüßungsanſprache. Am Nachmittag begab ſich der neue
Oberhirt, der über die gewonnenen Eindrücke ſeine Freude
n e weiter nach DieskauS Aus dem Kreiſe Merſeburg, 13. Febr. Der Bund
den Landwirte iſt wieder einmal im Kreiſe tätig
und läßt ſeine Apoſtel von Dorf zu Dorf umherziehen, um
wene Mitglieder zu werben. Ein Herr Gyrund mann
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